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wendung beschränkt sich auf die konstruktiv not-
wendigen Teile. Das ist der Fall im Schweizer Mittel-
land, wo die Fichte früher gänzlich fehlte, die Föhre
so selten war. Dagegen gab es hier viele Eichen
und diese wurden mit Vorliebe von den Alten ver-
wendet. Nur ein Teil der Wände besteht in diesem
Falle aus Stammholz, das übrige muß auf andere
Weise geschlossen werden, durch Fachwerkbau.
Hier ändern je nach ihrer Verwendung die Hölzer
die Bezeichnung. Ohne auf das Fachtechnische, das
in der Literatur mehrfach erwähnt wird, einzutreten,
erwähnen wir folgendes: Senkrecht tragende Balken
heißen „Ständer", „Stuud", „Stüden", „Stolle" ; die den
Firstbalken tragenden „Hochstüden", kleinere „Pfosten",
wohl in Erinnerung daran, daß sie früher in den
Boden eingeschlagen waren, wie heute ein Baum-
pfosten. Wagrechte Hölzer in der Wand heilen
„Pfetten" ; tragen sie den Boden „Balken", tragen sie
die Decke „Tilibaum". Schiefe, gegen das seitliche
Ausweichen sich stemmende Hölzer werden, wenn
sie Schwelle und Balken verbinden, „Streben", und
wenn sie einen Pfosten mit einem Balken im rechten
Winkel halten, „Büge" genannt. Hölzer, die das Dre-
hen und Biegen von Pfosten verhindern sollen, sind
„Riegel", meist kleine, so sorgfältig verzapfte und
wagrecht eingeklemmte Hölzer, daß die großem Stücke
„nirgends mehr hin können". Die technisch voll-
kommenste Form zugleich mit den am feinsten ab-
gewogenen Flächengrößen weist das mit Riegeln ver-
sehene Haus auf, und so wird bei uns jedes Fach-
werkhaus als „Riegel haus" bezeichnet, eine Ver-
allgemeinerung, die durchaus nicht richtig ist.. Wir
kennen sehr wohl Fachwerkhäuser ohne oder nur
mit vereinzelten Riegeln.

Der Fachwerkbau mit geflochtenen Fächern ging
schon frühzeitig, 1576 oder früher, auf den Blockbau
über. Er bietet viele Vorteile, indem die tragenden
Teile in der Richtung der Holzfaser beansprucht wer-
den — beim Blockbau sind die Teile quer zur Faser
belastet. Das Schwinden und Quellen qeht daher
nicht auf die Konstruktion über. Sie ist daher stabi-
1er, Fugen und Risse entstehen nicht so schnell. Die
Versteifung bei diesem Fachwerkbau wird damit die
Felder möglichst rechteckig werden — bei dem vor-
her besprochenen sind es Trapeze — durch Versteifun-
gen an den senkrecht und wagrecht tragenden Ele-
menten durch „Büge" gesucht. Diese sind eingelassen,
und haben Verankerungen in feinen Schwalben-
schwanzformen. Die notwendige Konstruktion wird
zur Zierde.

Die Fächer sind ringsum etwa 5 cm ausgenutet
und hier hinein kommen die 5—10 cm dicken, hol-
zernen, horizontal liegenden „Flecklinge", unter sich
vernutet und luftdicht schließend. Gegen die Nuten
hin sind die Flecklinge mit der Axt zugespißt. Sie
liegen um die Dicke der Büge, falls diese außen sind,
zurück, etwa 6—9 cm. Ein „Fleckling ist ein einseitig
geflächtes, kürzeres Holzstück. Bei allen ältern Bauten
ist es nur mit der Axt behauen, bei neueren und
reicheren Bauten werden gesägte, dicke Bohlen unter
dem alten Namen verwendet.

Da der ganze Bau aus Holz besteht, kann man
von einem hölzernen Fachwerkbau sprechen. Wir
haben jedoch den volkstümlichen Ausdruck Ständer-
bau, und wollen ihn beibehalten. (Viele Einzelheiten
über diese Konstruktion sind bei Gladbach : „Die
Holzarchitektur der Schweiz 1885" zu finden.)

Der Ständerbau ist natürlich nicht nur etwas Schwei-
zerisches. Er seßt ja auch schon geschulte Fachleute
voraus und diese wandern und verbreiten eine Bau-

art. Er kommt vor im Schwarzwald, in Oberbayern
und im Allgäu. Bei uns ist er namentlich im Gebiete
des „Landenhauses" von der Ostschweiz bis ins Frei-
burgische verbreitet. Es ist, als ob diese Bauweise,
abgeleitet vom Fachwerkbau, gegen dieses zurück-
flute und — vielleicht mit den im holzreichen Alpen-
vorlande hergestellten Häusern — wieder hinaus-
gewandert sei als Ständerbau im zürcherischen Drei-
säßenhaus. Er geht im Kanton Zürich bei Kloten,
Nürensdorf und vielleicht noch weiter ins Mittelland.
Auch bei den Kornspeichern ist er häufig angewendet
worden und mitten unter die Aargauer Dreisäßen-
häuser gekommen.

Häufige Verwendung findet der Ständerbau im
Kanton Bern, wo die Berner Dreisäßenhäuser mit
Vorliebe diese Bauweise suchen und sich ganz auf
die Holzarchitektur eingestellt haben.

Der Fachwerkbau ist wiederum als Bauweise zu
bewerten, bei verschiedenartigen Häusern auftretend;
er ist kein Haustypus.

Stangenholz, das ist dünnes und langes Holz,
kann als Tragholz für das Dach dienen, selbst wenn
es leicht gekrümmt ist. Ja, es kann geradezu zum
Bau eines großen Daches führen, wenn anderes, gün-
stiges Material fehlt. Die so verwendeten Hölzer
heißen Dachsparren. Dünne, gleichdicke Stämmchen
werden auch als „Landen" bezeichnet, z. B. die zwei
Deichseln eines Einspännerfuhrwerks. Das Wort Lan-
den erscheint wieder in Geländer. Die Verwendung
solcher Stangen als Dachunterlage oder als Dachbelag,
wie auch die Wortbildung bei dem Namen Landen-
dächer zu erläutern, würde hier zu weit führen.

(Fortseßung folgt.)

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Züridl wurden am 23. Dezember für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Locher & Co., Umbau Talacker 29, Z. 1 ;

Mit Bedingungen:
2. Besenfelder, Abort im Keller Schüßengasse4, Z. 1 ;

3. Wwe. M. Boller, Umbau Uraniastraße 24, Z. 1 ;

4. Genossenschaft zur alten Seidenpost, Umbau
Seidengasse 11, Abänderungspläne, Z. 1 ;

5. Hotel Viktoria Immobilien A.-G., Geschäftshaus
Bahnhofplaß 9/Löwenstraße/Lintheschergasse, Ab-
änderungspläne mit Einbeziehung des Grund-
stückes Kat.-Nr. 619, teilw. Verweigerung, Z. 1 ;

6. Internationaler Artistenverband „Sicher wie Jold",
Sektion Zürich, Umbau Marktgasse 17, Abände-
rungspläne, Z. 1 ;

7. H. Sprüngli, Unterteilung des III. Stockes Bahn-
hofstraße 21, Z. 1 ;

8. Stadt Zürich, provisor. Schuppen beim Tierspital
Selnaustraße, Fortbestand, Z. 1 ;

9. Baugenossenschaft Enge-Matthof, Umbau Engi-
mattstraße 14, Z. 2;

10. A. Brunner-Lavater, Autoremise und Einfriedung
bei Kappelistraße 43, Z. 2;

11. Genossenschaften Fellhof Nrn. 11 und 76, Um-
bau mit Autoremisen und Verlegung der Öltank-
anlagen Alfred Escherstraße 76 Sternenstraße 11,
teilweise Verweigerung, Z. 2 ;

12. Henauer & Witschi, Doppelmehrfamilienhäuser mit
Autoremisen, Einfriedung und teilweise Vorgarten-
offenhaltung Seestraße 538 / 540, Abänderungs-
pläne, Z. 2;
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wsnclung lsssclirsnlcl sicli suk clie lconslrulcliv nol-
wsncligsn Isils. Oss isl clsr Vsll im Zcliwsi^sr lvlillsl-
lsncl, wo clis I^iclils lrülisr gsn^licli lslills, clis Volirs
50 ssllsn wsr. Osgsgsn gslz ss liisr visls V! cli s n
unci clisse wurcisn mit VorlisVs von clsn /^llsn vsr-
wsnclsl. Xlur sin Isil clsr Wsncls Vsslslil in ciisssm
Vslls sus ^lsmmliol^, clss ülsrigs muh sus snclsrs
Weiss gssclilosssn wsrclsn, clurcli Vscliwsrlclssu.
llisr snclsrn js nscli ilirsr Vsrwsnclung clis l-löl-sr
6is Vs^siclinung. (Olins sul clss Vsclilsclinisclis, clss
in clsr l.ilsrslur mslirlscli srwslinl wirci, sinTulrslsn,
srwslinsn wir lolgsnclss: Zsnlcrsclil lrsgsncls ösllcsn
lisikzsn „5lsnclsr", „5luucl", „5lü6sn", „5lolls" clis clsn
VirslVsllcsn lrsgsnclsn „lloclislüclsn", lclsinsrs „Vloslsn",
wolil in Erinnerung clsrsn, clskz sis lrülisr in den
Voclsn singssclilsgsn wsrsn, wis lisuls sin Vsum-
ploslsn. Wsgrsclils llöl^sr in clsr Wsncl lîsihsn
„Vlsllsn" lrsgsn sis clsn öoclsn „Vsllcsn", lrsgsn sis
clis Osclcs „liliVsum". Zcliisls, gsgsn clss ssitliclis
^uswsiclisn sicli slsmmsncls llöl^sr wsrclsn, wsnn
sis Zcliwslls uncl Vsllcsn vsrlzinclsn, „5lrsl>sn", uncl
wsnn sis sinsn Vloslsn mit sinsm Vsllcsn im rsclilsn
Winlcsl lisllsn, „Vügs" gsnsnnl. llöl^sr, clis clss Ors-
l>sn uncl Visgsn von Vloslsn vsrliinclsrn solisn, sincl
„l?isgsl", msisl Icisins, so sorglsllig vsr^splls uncl
wsgrsclil singslclsmmls l-lol^sr, clskz clis grökzsrn 5tüclcs
„nirgsncls mslir liin lcönnsn". Ois lscliniscli vol!-
icommsnsls k^orm ^uglsicli mil clsn sm lsinslsn sl>-

gewogenen k-lsclisngrokzsn wsisl clss mil kisgsln vsr-
sslisns llsus sul, uncl so wircl l>si uns jsclss Vscli-
wsrlclisus sls „kisgsllisus" Vs^siclinsl, sins Vsr-
sllgsmsinsrung, clis clurclisus niclil riclilig isl.. Wir
Icsnnsn sslir wolil Vscliwsrlclisussr olins oclsr nur
mil vsrsin^sllsn kisgsln.

Osr l-scliwsrlclisu mil gslloclilsnsn f-scliscn ging
sclion lcüli^silig, 1276 ocisc lcülisc, sul clsn öloclcksu
ülzsc. lzislsl visls Voclsils, inclsm clis lcsgsnclsn
Isils in clsr kiclilung clsc l-Iol^lsssr lzssnsgcuclil wsc-
clsn — ksim kloclcösu sincl clis Isils guec ?uc ^sssc
bslsslsl, Oss 5cliwinclsn uncl (Dusllsn gslnl clslisi-
niclil sul clis Xonslculclion ülzsc. 5is isl aslnsc slslzi-
Isr, I^ugsn uncl kisss snlslslisn niclil so sclinsll. l)is
Vscslsilung lzsi clisssm l-scliwsclclzsu wiccl clsmil clis
k-siclsc mögliclisl csclilsclcig wscclsn — lzsi clsm vor-
lisc lzsspcoclisnsn sincl ss Imps^s — cluccli Vscslsilun-
gsn sn clsn ssnlccsclil uncl wsgcsclil lmgsnclsn ^ls-
msnlsn cluccli „öügs" gssuclil. Oisss sincl singslssssn,
uncl lisizsn Vsmnlcsrungsn in lsinsn 5cliwsllc>sn-
scliwsn^locmsn. Ois nolwsncligs Xonslrulclion wiccl
7uc Äsi-cls.

Ois k^sclisc sincl cingsum slws 5 cm susgsnulsl
uncl liisc liinsin lcommsn clis 2—1V cm cliclcsn, liöl-
2EMSN, liori^onlsl lisgsnclsn „I'lsciclings", unlsc sicli
vscnulsl uncl lullcliclil sclilishsncl> L-egsn clis Xlulsn
liin sincl clis l'lsclclings mil clsr ^xl -ugsspihl. 5is
lisgsn um clis Oiclcs clsr öügs, lslls clisss sülzen sincl,
Turüclc, slws 6—? cm> ^in „l-lsclcling isl sin sinssilig
gsllsclilss, lcür^srss l-lolislücl«, Lei sllsn sllsrn bsulsn
isl ss nur mil clsr ^»xl lsslisusn, lzsi nsusrsn uncl
rsiclisrsn ösulsn wsrcisn gsssgls, cliclcs öolilsn unlsr
clsm sllsn XIsmsn vsrwsnclsl.

Os clsr gsnzcs ösu sus Ilol? izsslslil, lcsnn msn
von sinsm liölisrnsn s-scliwsrlclssu sprsclisn> Wir
lislzsn jsclocli clsn vollcstümliclisn ^usclruclc ^lsnclsr-
lzsu, uncl wollen ilin lzsilzslisllsn. (Visls ^in^sllisilsn
ulzsr clisss Xonslrulclion sin6 lssi (Olscllsscli: „Ois
Ilol^srcliilslclur clsr 5cliwsi? 1832" ?u linclsn

Osr Äsnclsrlssu isl nslürlicli niclil nur slwss ^cliwsi-
isriscliss. ^r sslzl js sucli sclion gsscliulls s-sclilsuls
vorsus uncl clisss wsnclsrn uncl vsrlsrsilsn sins ösu-

srl. ^r lcomml vor im 5cliwsriwslcl, in Olzsrlzs^srn
uncl im ^llgsu, ösi uns isl sr nsmsnllicli im (?sizisls
clss „l.snclsnlisusss" von clsr Oslscliwsi^ lsis ins l^rsi-
lsurgisclis vsrlsrsilsl. ^s isl, sls olz clisss ösuwsiss,
slsgslsilsl vom l^scliwsrlclzsu, gsgsn ciissss -urüclc-
lluls uncl — visllsiclil mil clsn im liol?rsiclisn /^lpsn-
vorlsncls lisrgsslslllsn llsussrn — wisclsr liinsus-
gswsnclsrl ssi sls 5lsn6srlssu im -ürclisrisclisn Orsi-
sshsnlisus. ^r gslil im Xsnlon ^üricli Issi Xlolsn,
I^lürsnsclorl uncl visllsiclil nocli wsilsr ins I^Iillsllsncl.
^ucli lzs! clsn Xornspsiclisrn isl sr lisulig sngswsnclsl
worclsn uncl millsn unlsr clis ^srgsusr Orsisshsn-
lisussr gslcommsn.

llsuligs Vsrwsnclung linclsl clsr Äsnclsrlzsu im
Xsnlon Ksrn, wo clis ösrnsr Orsisskzsnlisussr mil
Vorlislzs clisss ösuwsiss suclisn uncl sicli gsnic sul
clis l-lol?srcliilsl<lur singsslslll lislzsn.

Osr l-scliwsrlclzsu isl wisclsrum sls ösuwsiss ^u
lsswsrlsn, lssi vsrscliisclsnsrligsn I-Isussrn sullrslsncl i

sr isl Icsin llsusl^pus,
5ls ng snliol?, clss isl clünnss uncl Isngss l^lol?,

lcsnn sls Irsgliol? lür clss Oscli clisnsn, ssl^sl wsnn
ss lsiclil gslcrümml isl- ls, ss lcsnn gsrscls?u ?um
ösu sinss grolzsn Oscliss lülirsn, wsnn snclsrss, gün-
sligss I^lslsrisl lslille Ois so vsrwsnclslsn l-löl^sr
lisihsn Osclispsrrsn, Oünns, glsiclicliclcs Äsmmclisn
wsrclsn sucli sls „l.snclsn" lss^siclinsl, ö. clis ?ws!
Osiclissln eines ^inspsnnsrlulirwsrlcs. Oss Worl l.sn-
clsn srsclisinl wisclsr in Oslsnclsr> Ois Vsrwsnclung
solclisr 5lsngsn sls Oscliunlsrlsgs oclsr sls Osclilsslsg,
wis sucli clis Worllsilclung lssi clsm XIsmsn l.snclsn-
clsclisr ^u srlsulsrn, würcls liisr ?u wsil lülirsn.

(I^orlsslzung lolgl.)

ksuckronik.
vsupolireilllcks ksvttttgungen «ter 5ts«tî

^üri^Z wurcisn sm 23. Os^smlzsr lür kolgsncls ösu-
projslcls, lsilwsiss unlsr ksclingungsn, srlsill:

(Olins ösciingungsn:
1. l.oclisr 6- Lo., Omizsu Islsclcsr 29, 1 ;

I^Iit ösclingungsn:
2. össsnlslclsr, ^Isorl im Xellsr 5cliülzsngssss4, 1

3. Wws. 1^1. Voller, OmVsu Orsnisslrshs 24, 1 i

4. (Osnosssnsclisll ?ur sllsn 5siclsnposl, OmVsu
5siclsngssss 11, ^lzsnclsrungsglsns, /. 1

2. Ilolsl Vilcloris lmmolzilisn 7V-<O., (Ossclisllslisus
Vslinliolplslz?/l^owsnslrsk;S/I.inlliS5clisrgssss,
snclsrungsplsns mil Vinlss^isliung clss Oruncl-
slüclcss Xsl.-XIr. 619, lsilw. Vsrwsigsrung, 1 ;

6. Inlsrnslionslsr Arlislsnvsrlssncl „^iclisr wis lolcl",
Zslclion ^üricli, Omlzsu l^lsrlclgssss 17, ^Vsncls-
rungsglsns, 1

7. ll. oprüngli, Onlsrlsilung clss lll. 5loclcss kslin-
liolslrshs 21, 1

8. 5lscll ^üricli, provisor. 5cliugpsn lssim lisrspilsl
^slnsuslrskzs, k-orllzsslsncl, 1

9. ösugsnosssnsclisll Vngs-l^Isllliol, Omlssu Vngi-
msllslrskzs 14, 2i

10. örunnsr-l.svslsr, ^ulorsmiss uncl Vinlrisclung
Vsi Xsppslislrshs 43, 2^. 2;

11. Osnosssnsclisllsn k^sllliol XIrn. 11 uncl 76, Om-
lzsu mil ^ulorsmissn uncl Verlegung clsr (Ollsnlc-
snlsgsn ^llrsci Vsclisrslrskzs 76 2lsrnsnslrshs 11,
lsilwsiss Vsrwsigsrung, 2^. 2

12. l-Isnsusr 6- Wilsclii, Ooppslmslirlsmilisnlisussr mil
Aulorsmissn, Vinlrisclung uncl lsilwsiss Vorgsrlsn-
ollsnlisllung 5ssslrshs 233 / 240, ^Vsnclsrungs-
plsns, 2:
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13. W. Hold, Boots- und Badehaus gegenüber See-
strafe 426, Z. 2;

14. J. von Tobel, Gewächshausanbau und Schuppen
Dangelweg/Albisstraße, Fortbestand, Z. 2 ;

15. R. Wagner, Autoremisengebäude, Hotunterkelle-
rung und Abänderung der Einfriedung hinter
Rieterstraße 49, teilweise Verweigerung, Z. 2 ;

16. F. Fayet, Umbau Erlachstraße 27, Z. 3;
17. Genossenschaft Eichberg, Doppelmehrfamilien-

häuser Eibenstraße 21, 23, 25, Eichstraße 18, 20,
22, Abänderungspläne, Z. 3;

18. A. Hochuli, Umbau Zeigstraße 33, Z. 3;
19. H. Kaspar & Co., Hofunterkellerung für zwei

Speiseöltanks Binzstraße 12, Z. 3;
20. A. Renk, Einfriedung und Abänderungspläne für

Doppelmehrfamilienhaus und Magazin- und Werk-
stattgebäude Eibenstraße 11, Z. 3 ;

21. Sportschüßengesellschaft Wiedikon-Zürich, Klein-
kaliberschießanlage mit Schieß- und Scheiben-
stand oberhalb der Friesenbergstraße (abgeänd.
Projekt), Z. 3 ;

22. D. Zangwil, Dachstock-Umbau Zurlindenstraße
Nr. 293, Z. 3;

23. H. Engelhardt, Erdgeschoßumbau und Vorgarten-
offenhaltung Herdernstraße 86, Z. 4 ;

24. Dr. A. Baumann-Schenker, Vergrößerung der An-
baute mit Autoremise und Beibehaltung der süd-
liehen Anbaute Blümiisalpstraße 62, Z. 6;

25. J. Bettina, Doppelmehrfamilienhaus mit Auto-
remisen Oerlikonerstr. 9, Abänderungspläne, Z. 6;

26. W. Hobi's Erben, Umbau im Dachgeschoß Blüm-
lisalpstraße (abgeändertes Projekt), teilweise Ver-
Weigerung, Z. 6;

27. W. Meier, zwei Doppel- und ein einfaches Mehr-
familienhaus mit Autoremisen Nordstraße 323,
325, 327 (abgeändertes Projekt), Z. 6 ;

28. L. Scheuble/Rohöl- Feuerungs-Rofag A.-G., Ver-
Schiebung der Öltankanlage im Vorgarten Win-
terthurerstraße 63, Z. 6;

29. E. Wunderli, Öltank im Vorgarten Hochstr. 6, Z. 6;
30. Genossenschaft Zoologischer Garten, Anbau eines

Raubtierhauses an Gebäude Vers.-Nr. 1107 am
Klosterweg, Z. 7 ;

31. E. Göhner, Um- und Anbau eines Warenliftes
Hegibachstraße 47, Z. 7 ;

32. Immobiliengesellschaft Panorama A.-G., Umbau
Kreuzstraße 4, Z. 8;

33. A. Vögeli & Co. A.-G,, Umbau alte Feldegg-
straße 14/16, Z. 8;

34. Walder & Doebeli, Doppelwohn- und Geschäfts-
häuser und ein Magazingebäude mit Autoremi-
sen Forchstraße 26, 28, 30, teilweise Verweige-
rung, Z. 8.

Ein neues Raubtierhaus im Zürcher Zoo. Die
neue Baute für unsere Großkaßen entspricht einem
wirklichen Bedürfnis. Die Raubtiere haben einen
über Erwarten großen Besuch erfahren, die Fütte-
rungszeiten locken ungewöhnlich viele Schaufreudige
an, die leßte Zeit brachte zudem einen erfreulich
reichen Segen an Jungtieren, und auch Schenkungen
haben einen empfindlichen Plaßmangel zur Folge
gehabt; aus all diesen Gründen hat sich der Zoo
dazu entschließen müssen, ein Raubtierhaus zu er-
stellen, das unsere Großkaßensammlung aufnehmen
soll. Das neue Raubtierhaus soll an den Waldrand
hinauf zu stehen kommen, wo für diese Anlage die
besten klimatischen Verhältnisse bestehen. Der jeßige
Löwenfreiauslauf dort oben wird dafür in eine Eis-
bärenanlage umgewandelt. Wie der Zoo-Zeitschrift
zu entnehmen ist, fallen Außengehege nach Westen,

die bei der vorherrschenden Windrichtung ohnehin
nur von beschränktem Wert wären, weg. An einen
längeren Mittelbau schließt sich an jedem Ende je
ein dazu senkrecht stehender Torflügel an, so daß
eine U-förmige Grundrißform entsteht. Diese An-
Ordnung besißt den Vorteil des gewünschten Durch-
ganges von einem Ende zum andern ohne den
Nachteil des Luftdurchzuges, mit dem fast alle älteren
Raubtierhäuser wegen des ungebrochenen gerad-
linigen Durchganges behaftet sind. Je an der äußern
Wand der beiden Flügel liegt eine Reihe von fünf,
an der innern Wand des Mittelbaues dagegen eine
solche von zehn Innenzellen. Außerdem ist noch
je ein kleines Gelaß an der Innenseite der kurzen
inneren Wand der beiden Flügel vorhanden, im

ganzen also 22 Gelasse. Die Zahl der äußeren
Ausläute beträgt neun.

Siedelung Neubühl in Zürich. Am 1. April
1931 wurde die erste Etappe, am 1. Oktober die
zweite und am 1. April 1932 die dritte Etappe der
Siedelung „Neubühl" in Zürich-Wollishofen bezogen.
Die Gemeinnüßige Baugenossenschaft Neubühl hat
ihre Generalversammlung abgehalten, an der der
von Rechtsanwalt W. Rosenbaum-Ducommun präsi-
dierte Vorstand über das erste Betriebsjahr Rechen-
Schaft abgelegt hat. Neubühl, heute beinahe ein
Schlagwort für neueste Bestrebungen im Bauen und
Wohnen, ist heute zweifellos die eigenartigste, mo-
dernste Siedelung, die wir in der Schweiz haben.
Als im September 193'! die Fertigstellung der zwei-
ten Etappe mit einer öffentlichen Wohnungsausstel-
lung gefeiert wurde, pilgerten etwa 12,000 Menschen
ins Neubühl. Noch heute durchstreifen Samstags und
Sonntags Gruppen Schaulustiger das neue Ouartier.
Wie sieht nun die Betriebsrechnung aus? Aus den
Mietzinseinnahmen des Jahres 1931 läßt sich eine
dreiundneunzigprozentige Vermietung berechnen, die
gegenwärtig auf 98 % angewachsen ist und damit
einen Stand aufweist, der bedeutend über dem all-
gemeinen städtischen Vermietungsniveau steht. Am
Ende des Berichtsjahres war das Baukonto mit etwa
3'/2 Millionen Franken, d. h. mit etwa 64% der ge-
samten geplanten Baukosten belastet. Das Genossen-
schaftskapital ist mit 156,000 Fr., d. h. mit 47% des

Gesamtkapitals planmäßig einbezahlt, das mit 3%
verzinst wurde.

Ausbau der Wasserversorgung in Hombrech-
tikon (Zürich). Die Gemeindeversammlung Horn-
brechtikon beschloß die Aufnahme eines Darleihens
von 30,000 Fr. der Kanfonalbank für den Ausbau
der Wasserversorgung.

Für 30 Millionen Franken Hoch- und Tief-
baufen im Kanton Bern. Der Regierungsrat pro-
jektiert Hoch- und Tiefbauten für einen Kostenbetrag
bis zu 30 Millionen Franken behufs Arbeitsbeschaf-
fung für die Arbeitslosen.

Das neue Amthaus in Münster (Bern). Das

neue Amthaus, dessen Einweihung am 17. Dezember
stattfand, bildet ein neues Glied in der Reihe der
öffentlichen Bauten, die auf der aussichtsreichen Ter-

rasse über der Ortschaft stehen. In seiner äußern
Erscheinung lehnt es sich an den Typus des reichen

Bürgerhauses des Jura an; durch seine formale Hai-

tung zeichnet es sich dagegen als öffentliches Ge-
bäude aus. So ist der Eingang von der Straße ge-
schmückt mit den Wappen des Kantons und des

Distrikts; die Südseite schmückt ein Wandbild von
Kunstmaler Schwarz in Delsberg, welches die Ab-

Schließung des Burgrechtsvertrages zwischen Bern

und Münster im 15. Jahrhundert darstellt.
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13. W. l4oici, Look- unci ösclslisux gsgsnülssr 5ss-
xlrs^s 426, I. 2:

14. i. von lolssi, Oswsclixlisuxsnlzsu unci 5cliuppsn
Osngsiwsg/Ailsixxlrskzs, ^orllzsxlsnci, 2?

15. I?. Wsgnsr, Aulorsmixsngsiosucis, i4olunlsricsiis-
rung unci Alzsncisrung cisr ^inlrisciung liinlsr
kislsrxlrsizs 49, tsiiwsixs Verweigerung, 2 z

16. k^. l^s^sl, Omlssu ^risclixlrskzs 27, X. 3;
17. (Osnoxxsnxclisll ^icliissrg, Ooppsimslirlsmiiisn-

lisuxsr ^ilzsnxlrshs 21, 23, 25, ^iclixlrskzs 18, 20,
22, Alzsncisrungxpisns, 3?

16. A. I4ocliuii, Omissu ^sigxlrshs 33, 3;
19. >4. Xsxpsr 6- Lo., i4olunlsrlcsiisrung lür ^wsi

Zpsixsöilsnicx öin^xlrskzs 12, 3;
20. A. ksnlc, ^inlrisciung unci Alzsncisrungxpisns lür

Ooppsimslirlsmiiisnlisux unci I^Isgs^in- unci VVsric-
xlsllgslzsucis ^ilzsnxlrsl^s 11, 3?

21. Hporlxciiühsngsxsiixciisll Wisclilcon-^üricii, Xisin-
icsiilzsrxcliislzsnlsgs mil 5ciiish- unci 5clieilzsn-
xlsnci olzsrlisilz cisr I^risxsnìzsrgxlrskzs (slzgssnci.
k'rojslcl), 3:

22. O. /sngwii, Osclixlocic-Omlzsu /uriincisnxlrs^s
I4r. 293, I. 3?

23. 14. ^ngsilisrcil, ^rcigsxcliol;umlzsu unci Vorgsrlsn-
ollsniisilung i4srcisrnxlrsk;s 86, 4:

24. O,-. A. ösumsnn-Hclisnlcsr, Vergrößerung cisr An-
ösuls mil Aulorsmixs unci ösilzslisllung cisr xüci-
iiciisn Anösuls kiümiixsipxlrsßs 62, 6?

25. 1. ösltins, Ooppsimslirlsmiiisnlisux mil Aulo-
rsmixsn Osriilconsrxlr. 9, Alzsncisrungxpisns, 6:

26. W. i4olzj'x ^rlzsn, Omlzsu im Oscligsxclioß öiüm-
iixsipxlrsßs (slzgssnclsrlsx ?rojsicl), lsiiwsixs Ver-
wsigsrung, 6i

27. W. lasier, ^wsi Ooppsi- unci sin sinlsclisx I^Islir-
lsmilisnlisux mil Aulorsmixsn Xiorcixlrslzs 323,
325, 327 (slzgssnctsrlsx ?rojsicl), /. 6;

28. 5clisulzls/l?oliöl-i^susrungx-kolsg A.-(O., Vsr-
xcliislzung cisr îDIlsnicsnisgs im Vorgsrlsn Win-
lsrliiursrxlrsßs 63, 6:

29. Wuncisrii, îDilsnic im Vorgsrlsn i4oclixlr. 6, 6?
30. (Osnoxxsnxclisll Xooiogixclisr (Osrlsn, Anissu sinsx

ksulzlisrlisuxsx sn Osizsucis Vsrx.-I4r. 1107 sm
Xioxlsrwsg, 7 i

31. (Oölinsr, 14m- unci Anizsu sinsx Wsrsniillsx
i4sgilzsciixlrsßs 47, 7;

32. ImmolziiisngsxsIIxclisll i'snorsms A.-(O., Omlzsu
Xrsu^xlrsßs 4, 3:

33. A. Vögsii â- Lo. A.-O., Omissu sils l^sicisgg-
xlrsßs 14/16, 8?

34. Wslclsr <5< Ooslzsii, Ooppslwolin- uncl Oszcliâllz-
lisuzsi- uncl sin Xls^s^in^slzsucis mil ^uloi-smi-
5sn ^oi-clizlmhs 26, 26, 30, lsiiwsixs Vsi'wsigs-
>-ung, 8.
kin NSUS5 ksubiisrksuî im liircker loo. vis

nsus ösuls lüf UNZSI'S Oi'ok)I<sl;sn snlxpi-iclil sinsm
wis^iislisn ösclurlnix. Ois Xsulzlisrs lislzsn sinsn
Oksf ^i-wsi-lsn Ji-okzsn ksxucli si4slii-sn, clis I^ülls-
rungx^silsn >oc><sn ungs>völinlicli visis 5clisul>-sucligs
sn, ciis ishls ^sil ìzmclils ?uc!sm sinsn si-li-sulicli
rsiclisn ^sgsn sn lunglisi'sn, uncl sucli 5clisn><ungsn
lislzsn sinsn smplincliiclisn ?!sl;msnzs! f-o!gs
gsliskl! su5 s>! clisxsn Omnclsn lisl xicli clsi- ^oo
cis^u snlxclitishsn müxxsn, sin Xsuizlisrlisux s^-
xlsllsn, clsx unxsss Oi'o^slzsnxsmmlung sulnslimsn
xsl!. Osx nsus Xsulzlisi'lisux xs!! sn clsn Wslcirsnci
liinsul xlslisn ><ommsn, wo lûsê clisxs ^nlsgs ciis
tzsxlsn tclimslixclisn Vsi'iisilnixxs ksxlsiisn. Osr jslzigs
l.owsnlrsisoxlsul clorl oksn wii-cl cislüc in sins ^ix-
isscsnsnisgs umzswsncisil. Wis cisi' ^oo-^silxclii'ill

snlnsiimsn ixl, lsiisn AohsngsiisHs nscli Wsxlsn,

ciis izsi cisi- vorlist-rxciisnclsn Vì/inclnclilung oiinsiíin
nur von ksxàsnlclsm Wsrl wsi-sn, wsz. An sinsn
isngsi'sn Xlillsiizsu xciilislzl xicli sn jscism ^ncis js
sin cisiu xenlc^sclil xlslisnclsi- loi-llögsi sn, xo cisi;
sins O^löi'migs L?i'uncIi'ihlOi'm snlxlslil. Oisxs An-
oi'cinung izsxilzl cisn Voi-lsi! cisx gswünxclilsn Ourcli-
zsnHsx von sinsm ^ncis ^um sncism olins cisn
Î4sc>ilsi> cisx i.ollciui-c>iz:u^sx, mil cism lsxl siis silsi'sn
Xsul)lisi'iisuxs>' wsgsn cisx ungslzrociisnsn gsrsci-
iinigsn Oui-ciigsngsx ksiisllsl xinci. ^s sn cisr su^sm
Wsncl cis? izsicisn ^iOgsi iisgl sins Xsiiis von lünl,
sn cisr innsm Wsncl cisx I^Iillsiizsosx cisgszsn sins
xoiciis von ?sl>n lnnsn^siisn. Aohsi'clsm ixl noc4i

js sin icisinsx (3sish sn ciss innsnxsils clsc icu^sn
innscsn Wsncl cis^ izsicisn I-Iügsl voi'iisncisn, im

gsn?sn sixo 22 Osisxxs. Ois ^siii cisi- sukzsrsn
Auxisuls izslmzl nsun.

Zisclelung k4eudükl in lükick. Am 1 April
1931 wurcis ciis srxls ^lspps, sm 1. Oiclolzsr ciis
Twsils onci sm 1. April 1932 ciis cirills ^lspps cisr
5iscisiong „Xisulzöiii" in ^üricli-Woiiixiiolsn Izs?ogsn.
Ois (Osmsinnülzigs öscigsnoxxsnxciisll Xisolzüiii iisl
iiirs (Osnsrsivsrxsmmiung slzgsiisilsn, sn cisr cisr

von Xsclilxsnwsil VV. Xoxsnizsum-Oucommun prsxi-
ciisrls Vorxlsnci Oizsr cisx srxls öslrisizxjsiir Xsclisn-
xciisll sizgsisgl l>sl. Xisulzüiii, lisuls lzsinsiis sin
Zciiisgworl lör nsosxls ösxlrslzongsn im ksusn unci
Wolinen, ixl lisols ^wsilsiiox ciis sigsnsrlizxls, mo-
cisrnxls ^iscislunz, ciis wir in cisr 5ciiwsi? iisizsn.
Aix im Tsplsmlzsr 193! ciis s-srligxlsiiunz cisr ?wsi-
lsn ^lspps mil sinsr öllsnliiclisn Woiinongxsuxxlsl-
Icing gslsisrl worcis, piigsrlsn slws 12,000 l^isnxclisn
inx I4solzüI4. Xiocii lisols ciurclixlrsilsn ^smxlszx unci

5onnlsgx (Oroppsn 3cl>soiuxlizsr cisx nsus (Ousrlisr.
VVis xislil nun ciis kslrisizxrsclinung sux? Aux cisn
IVIisl^inxsinnsiimsn cisx isiirsx 1931 isl;l xicii sins
cirsiuncinsun^igpro/snligs Vsrmislunz iIsrsciinsn, ciis

gsgsnwsrlig suk 93 sngswsciixsn ixl unci cismil
sinsn 5lsn4 sulwsixl, cisr lzscisulsncl üksr cism sii-
gsmsinsn xlscilixclisn Vsrmislungxnivssu xlskl. Am
êncis cisx ksriclilxjslirsx wsr cisx ksuiconlo mil slws
3^/z Xliiiionsn ^rsnicsn, ci. li. mil slws 64 U> cisr ge-
xsmlsn gspisnlsn ösuicoxlsn izsisxlsl. Osx Osnoxxsn-
xciisllxicspilsi ixl mil 156,000 f-r., ci. il. mil 47 °/o cisx

Ssxsmlicspilsix pisnms^i^ siniss/siiil, cisx mil 3"/o
vsr^inxl wurcis.

Autdsu 6er V/s5ierve»orgung in ttombreck
tillvn (^üricli). Ois Osmsincisvsrxsmmiung >4om-
isrsciiliicon izexcliioh ciis Aulnsiims sinsx Osrisiiisnx
von 30,000 iì cisr Xsnlonsiizsnic lür cisn Auxizsu
cisr Wsxxsrvsrxor^ung.

kür Z0 Millionen kranken ttock- unü liei-
bsulen im iXsnton kern. Osr Xszisrungxrsl pro
jslclisrl l4ocii- unci lislissulsn lür sinsn Xoxlsnisslrsg
isix ?u 30 lvliiiionsn I^rsnicsn Issliulx Arissilxizsxciisl-
lung lür ciis Arizsilxioxsn.

val neue Amtksuk in klünlksr (ksrn) Osx

nsus Amtiisux, cisxxsn ^inwsiiiung sm 17. Os^smlsst
xlslllsnci, isiicisl sin nsusx (?iisci in cisr Xsiiis cisr

ölksnliiciisn ösulsn, ciis sul cisr suxxiciilxrsiciisn Isr-
rsxxs üissr cisr Orlxclisll xlslisn. in xsinsr sulzsm
^rxciisinung Islinl sx xicli sn cisn I^pux cisx rsiclisn
öürgsrlisuxsx cisx iurs sn: ciurcli xsins lormsis >4si-

lung ^siclinsl sx xicii cisgsgsn six öllsnliiclisx (?s-
lzsucis sux. 5o ixl cisr ^ingsng von cisr Zlrshs ge-
xclimüclcl mil cisn VVsppsn cisx Ksnlonx unci cisx

Oixlrilclx: ciis 5ücixsils xclimüclcl sin Wsnciìzilci vos
Kunxlmsisr 5cliwsr? in Oslxiosrg, wsiclisx ciis
xclilisl^ung cisx öurgrsclilxvsrlrsgsx àixclisn ösm
unci I^iünxlsr im 15. lslirliuncisrl cisrxlsiil.
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So steht das neue Gebäude, obschon räumlich
in enger Beziehung zum in sich abgeschlossenen
alten Schloß, als Dominante der öffentlichen Bauten
auf weit sichtbarer Stelle. Sein Inneres beherbergt
in zwei Stockwerken das Regierungsstatthalteramt,
das Gericht, und in seinen Untergeschossen Gefäng-
nis und Gefangenwärterwohnung. Das Gebäude
zeichnet sich durch Weiträumigkeit aus.

Ausgebildet sind die Räume entsprechend ihrer
Bedeutung. So sind die Zimmer des Gerichtspräsi-
denten, des Regierungsstatthalters, sowie des Amts-
gerichtssaales mit Holztäfelung versehen. Eine Aus-
Bildung, die nur noch vereinzelt im Jura anzutreffen
ist, die jedoch an das Können der Handwerker größte
Anforderungen stellt. Als repräsentativer Raum ist
besonders der Amtsgrichtssaal erstellt. Einen präch-
tigen Schmuck besißt er durch eine. Holzskulptur, die
die Schnißlerschule in Brienz an dieses Jurahaus bei-
steuerte, und welche in reichem Rankenwerk das
Wappen des Staates zeigt.

Rund 40 Firmen, hauptsächlich des Bezirkes Mün-
ster oder des nördlichen Jura, haben das Gebäude
erstellt, mit dessen Planung von der kantonalen Bau-
direktion Architekt Gerster in Laupen betraut
wurde.

Bauplatjkauf der Gemeinde Langenthai (Bern).
Der Große Gemeinderat von Langenthal beschloß
einen Landerwerb um 58,000 Fr. als Baugrund für
ein Verwaltungsgebäude mit Werkstätten für die tech-
nischen Betriebe der Gemeinde.

Um die Kantonsspitaibauten in Luzern. In
einer Botschaft macht der Regierungsrat dem Groden
Rat eine Vorlage über die Neu- und Umbauten des
Kantonsspitals im Jahre 1932 und den Voranschlag
für das Jahr 1933. Bis zum 1. Dezember 1932 wur-
den Arbeiten in einem Kostenbetrag von 1,233,000
Franken ausgeführt, die den bewilligten Kredit um
33,000 Fr. überschreiten. Für 1933 sind Arbeiten
in der Höhe von 1,800,000 Franken vorgesehen ;

dabei handelt es sich um 360,000 Fr. für die Ein-
richtung einer Chirurgie II, 110,000 Franken für die
Gynäkologie und 800,000 Franken für die Medizin II

(Tuberkulose).

Bauliches aus Altdorf. (Korr.) Angeregt durch
die Organe des Handwerker- und Gewerbevereins
Altdorf, des Verkehrsvereins Altdorf-Klausen und der
Milchverwerfungsgenossenschaft, fand ein öffentlicher
Diskussionsabend statt, über die in Vorbereitung be-
findliçhe neue Bauordnung der Gemeinde. Hierüber
referierte in einläßlicher und sachlicher Weise Ge-
meindepräsident Dr. Gustav Muheim. Aus der rege
benußten Diskussion durfte festgestellt werden, daß
sich die Idee der Notwendigkeit einer Bauordnung,
sowie eines Bauplanes bei der Bevölkerung durch-
gerungen hat. Das Traktandum steht schon seit
Jahren zur Verwirklichung an, und es ist an der Zeit,
baß hierin endlich etwas Greifbares geschieht, soll
den schon bestehenden ungünstigen Bebauungsver-
haltnissen eine wirksame Richtlinie der Besserung ver-
schafft werden. Die Ortschaft Altdorf bedarf vor allem
einer Entlastungsstraße für den Durchgangsverkehr
nach den Alpenpässen Klausen und Gotthard. — In
ber leßten Gemeindeabstimmung wurde das Kredit-
begehren von 7000 Franken für die Erweiterung der
Wasserversorgung angenommen.

Wasserversorgung Gersau (Schwyz). (Korr.)
^Urzeit studiert die Bezirkswasserversorgung öersau
bie Frage, wie dem Wassermangel in Trockenperioden
abgeholfen werden könne. In Betracht kommen die
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Neufassung von Quellen im Berggebiet, sowie die
Fassung von Grundwasser mittelst Pumpwerk.

Ein Schwimmbad für Liestal (Baselland). In der
Gemeindeversammlung wurde beschlossen, ein ge-
naues Projekt für das zu errichtende Schwimmbad
ausarbeiten zu lassen. Die Kosten sollten eine Vier-
telmillion nicht überschreiten.

Baukreditbewilligungen in Rheinfelden. Die
Gemeinde Rheinfelden bewilligte 70,000 Fr. Beitrag
für die Erweiterung der Kurbrunnenanlagen,
und 125,000 Fr. für eine Haushaltungsschule,
Tiefkanalisation, und den Ausbau des frick-
talischen Heimatmuseums.

Die Standseilbahn Schwyz-Stoos
vor der Vollendung.

(Originalkorrespondenz.)
Unterm 15. März 1930 erteilte die Schweizerische

Bundesversammlung der in Schwyz gegründeten A.-G.
Seilbahn Schlattli-Stoos die Konzession für den Bau
und Betrieb einer Standseilbahn zum Zwecke des
Güter- und Personentransportes.

Der Gedanke der Erstellung einer Bahn nach dem
Stoos von Schwyz aus ist nicht neu. Diese Bestrebung
datiert vielmehr bereits auf ca. 8 Jahrè zurück. Der
mächtig aufblühende Skisport hat das ausgedehnte
Hochplateau des Stoos mit seinen langanhaltenden
guten Schneeverhältnissen als zentrales Exkursions-
gebiet erkannt. Als beliebter Sommeraufenthalt ist
der Stoos dank seiner natürlichen Vorzüge ja schon
lange bekannt. Und liegt einmal im Spätherbst über
den Niederungen das Nebelmeer gebreitet, so bietet

Ar, 3V liiuitr »ottvei-. Tvituag (Itlet«tert»i»N)

5o 3tsbt cls3 nsus (Dsbsucls, ob3cbon rsumlicb
in enger bs-isbung -um in 3icb sbgs3cblo33snsn
sltsn ^cblokz, s>3 Dominents clsr öttsntlicbsn beuten
eut weit 3icbtbsrsr 5tslls. 5sin lnnsrs3 bsbsrbsrgt
in -wsi Ztoclcwsrlcsn cle3 Ksgisrung33tsttbsltsrsmt,
ös3 (Dsricbt, uncl in 3sinsn Dntergs3cbo33sn Ostëng-
niz uncl Ostengsnwsrtsrwobnung. De3 Osbeucls
-sicbnst 3icb clurcb Wsitrsumiglcsit su3.

Au3gsbilclst zinci clis Këume snkprscbsncl ibrsr
bsclsutung. ^o zinci clis Zimmer ciss Osricbt3pre3i-
ösntsn, cls3 Ksgisrung33tettbsltsr3, 3owis cls3 Amt3-
gsricbt33ssls3 mit blol-tetslung vsr3sbsn. bins Au3-
bilclung, clis nur nocb vsrsin-slt im )urs sn-utrsttsn
i3i, clis jsclocb en cls3 Können clsr blsnclwsrlcsr grölzts
Antorclsrungsn 3tsllt. Al3 rsprs3sntstivsr Keum i3t
bs3oncler3 ösr Amt3gricbt33esl sr3tsllt. binsn prscb-
tigsn 5cbmucl< bs3itzt sr clurcb sins blol-3lculptur, clis
clis 5cbnitzlsr3cbuls in brisn- sn cIis3S3 lurebsu3 bsi-
ztsusrts, uncl wslcbs in rsicbsm Kenlcsnwsrlc cls3

Wsppsn cis3 5tssts3 -sigt.
kunci 40 Firmen, beupt3scblicb cls3 bs-irl<s3 b4ün-

3>sr oclsr cls3 nörcllicbsn lure, bsbsn cle3 Osbsucls
sr3tsllt, mit cis33sn blenung von clsr lcsntonslsn Leu-
ciirslction Arcbitslct Osr3tsr in beupsn betreut
wurcls.

Ssupistzicsui cisr 0smeincie l.sngentl,si (Lern)
Der Orohs Osmsinclsrst von bsngsntbel bs3cblolz
einsn bencierwerb um 56,000 br. s>3 beugruncl tür
sin Vsrweltung3gsbsucls mit Wsrlc3tettsn tür clis tscb-
ni3cbsn bstrisbs clsr (Dsmsincls.

Um «iio Xsntonktpiîsibsuîsn in l.u?Skn. >n

sinsr bot3cbstt mecbt clsr l?sgisrung3rst clsm Orotzsn
ket eins Vorlege über clis blsu- uncl Dmbeutsn cls3
Ksnton33pitsl3 im lsbrs 193? uncl clsn Voren3cblsg
tür cls3 lebr 1933. bi3 -um 1. Ds-smbsr 1932 wur-
clsn Arbeiten in einem Ko3tsnbstrsg von 1,233,000
brenlcsn su3gstübrt, clis clen bewilligten Krsclit um
33,000 br. übsr3cbrsitsn. bür 1933 3incl Arbeiten
in clsr blöbs von 1,300,000 brenlcsn vorgs3sbeni
clebsi benclslt S3 3icb um 360,000 br. tür clis bin-
ncbtung sinsr Lbirurgis ll, 110,000 brennen tür clis
(-ynskologis uncl 800,000 brenlcsn tür clis l91scli-in
(Iubsrl<ulo3s).

ösuliclist SU5 Altliokf. (Korr.) Angeregt ciurcb
clis (Drgens cls3 blsnclwsrlcsr- uncl (5swsrbsvsrsin3
Altclort, cis3 Vsrl<sbr3vsrsin3 Altclort-KIsu3sn uncl clsr
Vlilcbvsrwsrtung3gsno33sn3cbett, tencl sin öttsntlicbsr
Di3lcu33ion3sbsnci 3tstt, über clie in Vorbereitung bs-
tincllicbs neue ösuorcinung clsr Oemsincls. blisrübsr
cstsrisrts in sinls^licbsr uncl 3scblicbsr Wsi3s (3e-
msincleprs3iclsnt Dr. (^U3tsv Klubsim. Au3 clsr rege
lzsnuhtsn Di3>cu33ion clurtts ts3tgs3tsllt wsrclsn, clslz
3ict> clis lclss clsr Klotwsnciiglcsit sinsr bsuorclnung,
!vwis sins3 Keuplens3 bei ösr ösvöllcsrung clurcli-
gerungen bst. Ds3 Irslctsnclum 3tsbt 3cbon 3sit
lslirsn -ur Vsrwirlclicbung en, uncl S3 i3t sn clsr ^sit,
clsh bisrin sncilicb stwe3 (5rsitbers3 gs3cbisbt, 30II
clsn 3cbon bs3tsbsnclsn ungün3tigsn bsbeuung3vsr-
^Z!tni33sn eins wirlc3sms Kicbtlinis clsr bs33srung vsr-
5ct>stkt wsrclsn. Die Ort3cbett Altclort bsclert vor ellsm
einer bntls3tung33trehs tür clsn Durcbgeng3vsrlcsbr
nscb clsn AIpsnps33sn Kleu3sn uncl Oottbercl. — ln
usr letzten Ssmsinclseb3timmung wurcls cls3 Krsclit-
vsgsbrsn von 7000 brenlcsn tür clis Erweiterung clsr
"S33srvsr3orgung engsnommsn.

Xlisusrvsttorgung ve»su (5cbwy-). (Korr.)
^ur-sit 3tucliert clis bs-irl<3ws33srvsr3orgung 6sr3su
^s brsgs, wie clsm Ws33srmengsl in Iroclcsnpsriocisn
âvgsboltsn wsrclsn Icönns. ln östrscbt Icommsn clis

AMIM
NVZM
k-IM

19îî
25.
4. /Xpp».

S!c>isrn Lis sick sotort itirsn Pisi-I
s!nct nur nocti wsnigs Stäncls frsi.
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KIsute33ung von (Duellen im bsrggsbist, 3owis clis
be33ung von (Drunclws33er mittest bumpwsrlc.

kin 5ckvimmds6 tür lUells! (be3sllencl) ln clsr
<Dsmsinclsvsr3emmlung wurcls bs3cblo33sn, sin gs-
neus3 brojslct tür cle3 -u srricbtsncls Zcbwimmbscl
eu3erbsiten -u ls33sn. Die Ko3tsn 3olltsn eins Vier-
tslmillion nicbt übsr3cbrsiten.

vsukreciitdeviiligungen in ikkeinisitien. Die
Osmsincls Kbsintslclsn bewilligte 70,000 br. ösitreg
tür clis Erweiterung clsr Kurbrunnsnenlsgsn,
uncl 125,000 br. tür eins bleu3beltung33cbuls,
Iistlcensli3stion, uncl clsn Au3beu cls3 triclc-
tsli3cbsn blsimetmu3sum3.

vie îtsnclzeilkskn 5ck^zc-5tvol
vor cler Vollenclung.

(Originsllcorrszpcznüsn-.)

Dntsrm 15. lc4ër- 1930 erteilte clis 5cbwsi-sri3cbs
buncls3vsr3emmlung clsr in 5cbwz^- gsgrünclstsn A.-(D.
^silbebn ^cblsttli-5too3 clis Kon-S33ion tür clsn Leu
uncl betrieb sinsr Htencbsilbelin -um ^wsclcs cls3
(Düter- uncl ?sr3onsntren3ports3.

Dsr (Dsclenlcs clsr bràllung sinsr bebn nscb clsm
5too3 von 5cbw^- su3 i3t nicbt nsu. Dis3s bs3trsbung
clstisrt vislmsbr bsrsit3 eut ce. 3 lebrs -urüclc. Dsr
mecbtig sutblübsncls 51<i3port bst cls3 su3gsclsbnts
blocbplstssu cls3 5too3 mit 3sinsn lengsnbsltsnclsn
guten 5cbnssvsrbsltni33sn s>3 -sntrsls3 bxlcur3ion3-
gebiet srlcennt. A>3 beliebter 5ommsreutsntbslt i3t
3er 5too3 clenlc 3sinsr netürlicbsn Vor-ügs je 3cbon

Isngs bslcsnnt. Dncl liegt sinmsl im 5pëtbsrb3t über
clsn blisclsrungsn cis3 KIsbslmssr gsbrsitst, 30 bietst
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